
Un iversilötsstodt Gießen
Der Mogistrof

Stodtplqnungsqmt
eßen

Etum:
Auskunft e*eilt:
Telefon:
Telefox:
Emoil :

24.11.2010
Herr Henrich
0641/3062331
0641 /3062352

stephon.henrich@giessen.de

über
Dez lll

qn dqs
Büro für Mogishqt Informotion und Service
Frou Henning

Anderungen zur STV-Vorloge 3336/201 0
Bebouungsplon'Sotzungsbeschluss ,,Morburger Shqße/ludwig-Richter-Stroße"

Aufgrund der leider erst om Montog eingegongenen Prüfonmerkungen des Rechtsomtes
zur o.g. om22.l f . im Mogistrot berotenen und in den Geschöftsgong der Stodverordne.
tenversommlung.gegebenen Vorloge wird um nochtrögliche Berotung d"r beiliegenden
Anderungen in den Anlogen und Tischvorloge der folglnden Seiten in d"r Bouoüsschuss-
Sitzung om 30.1 1 . gebeten:

f)

F 'z*'u

insgesomt 5 Seifen der
Abwögungsvorschlöge in Anl. l

Seiten l0 und 1 l der Plonbe-
Gründung (Anloge 3)

(Ergönzung der Begründungen zur Einzelhondels-
Zulössigkeit und zur SchollschurzAbwögung)

{ t .o . )

Die gegenüber der vom Mogistrot zur Beschlussfossung für die Stodverordnetenversomm_
lung frei gegebenen Fossung geönderten Stellen sind iorkiert.

i . A . i
I

Beschfuss des Magistpss uu^23 lz ?O
ragesordnungspunkt aure vortage wird ftteschlossen

( )ergänzUgeändert beschlossen
( ) abgetehnt
(.) zur Kenntnis genommen

Zur Beglaub igungr): 
zurückgestellugezogen
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Begründung Bg.9?uungsplan g 0A05 - Marburger Str./Ludwig-Richter-Str. neu Seite 10

Die besonderen stödteboulichen Gründe ergeben sich in diesem Foll einerseits ous der vorhondenen
Versorgungssituotion entlong der MorburgJr Stroße bzw. im Einzugsbereich für Einrichtungen der
Grundversorgung, die wie in Kopitel 4.'l beschrieben mit insgesomt etwo 6. 1OO/4.500 m2 %rkoufs-
flache in vier vorhondenen Lebensmittelmörkten. dqvon drei großflöchig, ols ousreichend bzw. im
Vergleich sogor bereits überdurchschnittlich bewertet werden muss. Doher muss bei einer Ansiedlung
weiterer Morktstondorte einerseits von einer nicht mehr hinnehmboren Geföhrdung vorhondener
Morktstondorfe in stödteboulich besser integrierten Logen z.B. im Wiesecker Ortskein oder in der
Gießener Nordstodt sowie in gewissem Umfong ouch in der Nochborgemeinde Lollor ousgegongen
wer:den. Andererseits fUhrt die zunehmende Konkurrenz von Mörkten mit nohezu gleichem Woi"n-
ongebot mittelfristig ouch zu Geschöftsoufgoben {,,Konnibolisierung"} mit in der Folge stödteboulich

iven Entwicklungen durch Leerstond und sogenonnte ,,trddingdown"-Prozesse. Es uöre ouch hin-

lm Rohmen der fochgutochterlichen Begleitung, Behördenbeteiligung und Abwögung zum vorhoben-
bezogenen Bebouungsplon Gl 02/Ol ,,Morburger Stroße/DürersJroße" l2OO4l wrrd"n die o.g.
Tendenzen bestötigt und festgestellt, doss
- mit dem (mit der geplonten Ansiedlung eines SB-Worenhouses) erreichten Bestond on

VerkoufsflöcheAK für Lebensmittel (ohne Getrönkemorkt-VK und Nonfood-Sortimente) on den
genonnten insgesomt 4 Stondorten enilong der Morburger Stroße von zusommen ccr. 4.5OOn2 VK eine
fÜr den Einzugsbereich des Nohversorgungszentrums ,,Morburger Stroße" (Gießen-Nord und Wieseck
mil fÜr 2010 prognostiziert zusommen efwo l8.BOO Einwohnern) ein ousräichendes und differenziertes
Versorgungsongebot vorliegt und
iede .weilere Vergrößerung des VK-Angebotes zu wesentlichen Beeinhöchtigungen bestehender
Einrichtungen im Nohversorgungsbereich, in Lollor und der Innenstodt führen würdJ.

Dos Gutochten der Gesellschoft für Morkt- und Absotlorschung/GMA Köln (1 1/2002 undT/2004)
fÜhrt dozu ous, doss bereits mit der Ansiedlung des S$Worenhäuses mit u.o.'Z.iOO^rVerkoufsflöche
fÜr Lebensmiitel und Getrönke im GesomtZusommenhong, wie er heute vorhonden ist, einen neuen
,,Versorgungsschwerpunkt (insbesondere) für den Stoäileil Wieseck" dorstellt und bereits zu
Befriebsgeföhrdungen kleinerer S&Morkte in der O*sloge führen könnte. Auf Anregung der Oberen
Londesplonungsbehörde wurde, ouch in Hinblick ouf e]ne gleichortige KonstellotiJn ii Lollor, eine
Reduzierung . der zulössigen Verkoufsflöche für lebensmiiel und 

-Gerrönke 
vorgenommen. Der

Mogistrot crgumentierte im Abwögungsprozess, doss mit der domoligen Ansiedlun"g ein Abschluss
der Grundversorgungs-Einzelhondel bezogenen Umstrukturierung on ier Morburg"istroße erreicht
wurde.Weiterhin wir:d ouf die in Kopitel 6.1. genonnten lutochterlichen säwie plonerischen
Zieloussogen zur Nohversorgung im Einzugsbereich ierwiesen.

Die Beurteilung d-er konkreten Auswirkungen des beontrogten lebensmittelmorktes hinsichtlich des zu
erwortenden Koufkroftobflusses konn nur über Anholtsgunkte ous bisherigen oder oktuellen gutochter-
lichen Bervertungen erfolgen, do i,m Bouontrog kein iiesbezüglicher Veäraglichk;it;;;;;;;;;;
legt wurde bzw. vorgelegt werden musste.

ln der oktuell in Beorbeitung befindlichen gesomtstödtischen EH-Anolyse (Einzelhondelskonzept/
9yA, 2010) wurde der bereits in 2004 festlestellte deutliche Uberschuss in der Umsotz-Koufkroft-
Relotion ols Kennzohl zur Bewertung der roumordnerischen V"'1rö;i;ld;'uoi-lszz besröigt, ;o



. d -

r
doss ouch ouf oktue.ller gutochterlicher Grundloge von erheblichen Beeintröchtigungen oberholb derI07-schwelle beim Koufkroftqbfluss in vorhonde"nen einri.iirngen ousgegongen werden muss.

Die besonderen stödteboulichen Gründe für den Ausschluss der im Mischgebiet gemöß g 6 Abs. 2Nr' 8 BouNVo ollgemein zulössigen Vergnügung.rtan"n werden oufgrund der benochborten schützenswerten Wohnriutzung 
"rkonni 

Dq bJreiü rähtr"i"t'r" Anfrogen für stondorte entlong der Mor-burger stroße registrierr-wurd"n ,nd d; t;lö;öffi;;rou_sserzung für diese Nurzungsorr {,,über-wiegend durch gewerbliche Nutzungen geprögt")-bei einer,Beurteiläg no.h- g 34 BouGB gegebenwöre' muss insbesondere von der A*iJarfni*. spi"[r"rr"r- rii oo61nri-grr"it"n bis weit in denNochtzeitroum ousgegongen werden. Diese g;ri"ur=.it"n wurden .u un=uÄuiboren Belostungen derim Plongebiet vorhondenen sowie.benochborre" w;h;;r;;ö '.-:"rärä"a"rs schürzenswerrenNochtzeit fÜhren' Der mit der Festsetzr"g A i. ;i"r'tlr'i"r.'".de-Ausschlurrl", gemöß g 6 Abs. 3BouNvo nur ousnohmsweise.rler.ig"n %rgnugung*tait"" erfolgt ous den gleichen Gründen.v  v  _  
_ _ . -  _ .  v v r t  y t E

Die vorhondene Woschstroße Morburger stroße 189 ist, ouch .oufgrund der Größenordnung (Zwei-plotz-Anloge), ols nichf wesentli.h stJr.nd.,. ,onrtig"r'b"*"rbebärieb im Mischgebiet ollgemeinzulössig und ouf Grundloge dieser.ptnungrr".t'rtti"län rilordnrng in l997genehmigt worden. Eineerforde'liche immissionssJhutzrechtli.ie. cligrriisrü ;; in ß92 ohne beiondere bzw. nochbor-
;Jil:T:r.fJ,yt"' 

erteilt worden. Die w"r"i;;üse- senießr somit fo'neilen und morerielten
Eine mögliche Erweiterung oder Anderung der vorhondenen Woschonloge wöre künftig olleinedonoch zu beurfeiltn, oü diese i. 

"i"..i tlr:nn.ü"t")ularrig ist. Werden beispielsweise diezulössigen lörmrichiwert" a"t on=ut"g.nd"n T."h.:;;i;; Anreirung TA lörm überschrinen, müsstedies durch geeignete Lörmschutzm.nrär,r"r k.;-P";;ä'*rd"n, ,ä Ji" s.hottr.t,r,ronforderungeninnerholb des Mischgebietes und gegenüL"r a"r t!#ilä" wohnnurzung ein,uholren.
Es ist von seiten des Plongebers ferner, nicht beobsichtigt sowie oufgrund der Grundstücks- undBebouungssituotion ouch a-uß.rrf 

".*.frrr.fr",ffö"'il:: sich Einzelhondelsbetriebe mir innen_stodtrelevonten sorrimenten (oußer Lebensmite.r"fr prJli"u,", onri"a"in. 
'Ä-wird 

lediglich doroufhingewiesen' doss Einzelhändelrb"iri"b" mit 
'Großgute'rn 

orfgrrJ . iHr"r- ,p"ririschen Logebedingungen (KFZgebund"n" r,onr;;;iols grundsöttn-J-ni"i,t irin.rrioai,--t"*nr eingesruft werdenund ouch im hier ousgewiesenen Mischf"ui;i..1ia*lä'r'^i.^w"rürs"h""ätlnkrerisierte 
Zurössig-keitsregelungen bezügi'^".h, eti"ltrig."i inn"nrtodaeleänten sortimente (oußer lebensmittel) können,wie im genonnten der BVerwGrnträt"iarn;;öä""ri=ilg"nd"n 

Foll erfolgr, oufgrund fehlenderspezi fisch er g urochrerr icher Aussog* .iJ,, gät.ir"" *.ri"..

6.3 überboubore Grundstücksflöchen
Der Bebouungsplon setzt weitget'"J g;rtond orientierte überboubore Grundstücksflöchen fest. Dobeiy.,"d"l die geringfügigen erhärtenswerten Gün- una rr"iin"h.n orrg".port.
:ff:,l[l"Ji;L:Lh':iJ;'th.,näJ.j;.il"1?ryjflä*f1ä::ilTt,otion berücksichrisr und




